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Verbraucherschutz

Verbraucherschutz, Veterinärangelegenheiten

Lebensmittelüberwachung

Im Alb-Donau-Kreis werden 
2009 insgesamt rund 1.800 

Lebensmittelkontrollen vorge-
nommen. Die Kontrollzahl setzt 
sich zu zwei Dritteln aus ge-
planten und zu einem Drittel 
aus außerplanmäßigen Kontrol-
len (Nachkontrollen und Kon-
trollen im Beschwerdefall) zu-
sammen. Bei insgesamt rund 
7.100 überwachungsrelevanten 
Lebensmittelbetrieben im Land-
kreis ergibt das eine Kontroll-

quote von über 25 Prozent. Im 
Landkreis sind vier Lebensmit-
telkontrolleure im Einsatz. Im 
Landratsamt werden derzeit 
zwei weitere ausgebildet.

Bei der überwiegenden An-
zahl der Betriebe (Gaststätten, 
Imbisse etc.) wurden keine oder 
lediglich geringfügige Män-
gel festgestellt. Bei schwerwie-
genderen Mängeln erhielten die 
Lebensmittelbetriebe Bußgeld-
bescheide oder verwaltungs-

rechtliche Anordnungen. Im Le-
bensmittelbereich wurden bis 
Ende November 98 Bußgeldbe-
scheide erlassen, 93 mündliche 
und 6 schriftliche Verwarnungen 
ausgesprochen, 50 verwaltungs-
rechtliche Anordnungen zur 
Mängelbeseitigung erstellt und  
12 Mal mussten zur Durchset-
zung der Anordnungen Zwangs-
gelder festgesetzt werden. 

Neu eingeführt wurden An-
fang des Jahres die Erhebung 
von Verwarngeldern in bar  bei 
geringfügigen Verstößen ge-
gen lebensmittelrechtliche Vor
schriften.

Schwerpunktkontrollen 2009 

Schwerpunktkontrollen in der 
Lebensmittelüberwachung brin-
gen bessere und genauere Aus-
sagen über den Gesamtzustand 
der Lebensmittelhygiene in ein-
zelnen Branchen. Die Mitarbei-
ter im Fachdienst Verbraucher-
schutz, Veterinärangelegenheiten 
legen gezielte Schwerpunktaktio
nen jährlich selber fest. 

BrauereienQQ  
Die Kontrollen der Braue-
reien im Alb-Donau-Kreis 
wurden gemeinsam mit 
dem Brauereisachverstän-
digen des Chemischen und 
Veterinär-Untersuchungs-
amtes Sigmaringen vor-
genommen. Als Ergebnis 
konnte festgestellt werden, 
dass die Bierproduktion im 
Alb-Donau-Kreis auf einem 
guten bis sehr guten hygie-
nischen Niveau verläuft.
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LebensmitteleinzelhandelQQ  
Hier geht es vor allem um 
die ausreichende Kühlung 
der Ware, die Betriebshy-
giene und die ordnungs-
gemäße Entsorgung von 
Lebensmittelabfällen. Bei 
dieser nunmehr schon im 
dritten Jahr durchgeführten 
gezielten Kontrollaktion 
konnten deutliche Verbes-
serungen bei der Lagerung 
der Waren in der heißen 
Jahreszeit festgestellt wer-
den. Die Kühlvorgaben, 
vor allem bei Tiefkühlpro-
dukten, wurden erfreuli-
cherweise größtenteils ein-
gehalten. Die Aufklärungs-
arbeit, die Konsequenz in 
der Nachkontrolle und die 
verwaltungsrechtlichen 
Maßnahmen der letzten 
Jahre haben hier deutlich 
Früchte gezeigt. 

MetzgereienQQ  
Die Betriebe müssen im 
Rahmen von Eigenkontrol-
len durch eigene Bepro-
bung den Erfolg der Be-
triebshygiene sicherstellen. 
Die 730 Probenziehungen 
durch die Lebensmittelkon-
trolleure in den 68 Metzge-
reibetrieben im Landkreis 
zeigten öfters deutliche Ab-
weichungen von den Eigen-
kontroll-Ergebnissen. Diese 
Unterschiede wurden ein-
gehend mit den Betriebsver-
antwortlichen besprochen 
mit dem Ziel, vorhandene 
Hygienemängel abzustellen 
und Schwächen im Eigen-
kontrollsystem zu erkennen 
und zu beheben. Der Er-
folg eventuell erforderlicher 
betrieblicher Maßnahmen 
wird durch entsprechende 
Nachkontrollen überprüft 
werden.

KindergärtenQQ  
Ziel dieses Projekts war es, 
die Kindergärten im Alb-
Donau-Kreis aufzusuchen 
und die betrieblichen Da-
ten über Räumlichkeiten 
und verantwortliche Per-
sonen, die Lebensmitteln 
umgehen zu erheben. Fer-
ner sollte über den richtigen 
Umgang mit Lebensmitteln 
und die hygienischen Min-
destanforderungen aufge-
klärt werden. Von den Le-
bensmittelkontrolleuren 
wurde umfangreiches In-
formationsmaterial hinter-
lassen. Die Aktion brach-
te wertvolle Erkenntnisse 
über den aktuellen Stand 
im Umgang mit Lebensmit-
teln (Frühstück, Essensaus-
gabe in der „KiTa“) bei den 
insgesamt 123 besuchten 
Kindergärten. Als Ergeb-
nis dieses Kontrollprojekts 
werden im späten Frühjahr 
2010 vom Landratsamt spe-
zielle Schulungen für die 
in den Kindergärten verant-
wortlichen Personen und 
die Kindergartenträger an-
geboten. So soll das Wissen 
über den richtigen Umgang 
mit Lebensmitteln vertieft 
und zugleich das Bewusst-
sein für qualitativ hochwer-
tige und kindgerechte Er-
nährung gestärkt werden. 

So soll es sein: 
Saubere Arbeitsgeräte 
für die Fleischverarbeitung


